AB1a und b  Unruhige Zeiten – Volksversammlungen                   Lösungsvorschlag
Anmerkung:
Das vorliegende Arbeitsblatt zeigt eine Originalquelle, die für die Schüler und Schülerinnen sicherlich eine Herausforderung ist zu lesen. Es entsteht aber eine größere Unmittelbarkeit an der Originalquelle zu arbeiten und der Rätselcharakter motiviert.
Lösungsvorschlag zu den Aufgaben:
Die Anzeige erschien im Gränzboten, der Tuttlinger Tageszeitung, am 31. März 1900.
Verfasser sind die „Ausgesperrten“, Schuhfabrikarbeiter, die sich im Streik befanden und Lohnforderungen sowie Verbesserungen der Arbeitsbedingungen forderten. Als Gegenmaßnahme sperrten die Schuhfabrikanten ihre Arbeiter aus. 
Der Aufruf richtet sich an alle Bürger und Arbeiter der Stadt, es wird betont an Jedermann, wie auch der Name der Versammlung deutlich macht. 
Schuhfabrikanten werden gesondert eingeladen, sie haben briefliche Einladungen erhalten, dass sie sich auf jeden Fall verpflichtet fühlen zugegen zu sein. Denn es soll über die Gründe der Aussperrung und die Folgen gesprochen werden. Die Arbeiter möchten sich vor den Fabrikanten und dem Volk rechtfertigen und die Fabrikanten sicherlich zum Einlenken, zu Zugeständnissen bewegen, sie für die Situation der Arbeiter aufmerksam machen.
Leitfragen:
· Wie waren die Arbeitsbedingungen, der Arbeitsalltag für die Schuhfabrikarbeiter in Tuttlingen?
· Was führte zur Unzufriedenheit der Arbeiter und damit zum Streik?
· Weshalb reagieren die Fabrikanten mit Aussperrungen?
· Was haben Aussperrungen für die Arbeiter zu bedeuten?
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